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νωμάω 408 ξείνιος
einem fort , Α 428 . Ν 3 . λ 412 . δ) fest , u .
übtr . standhaft , δ 288. ι 435 . μ 437 . v 24 u.
E 492 v. έχέμεν , fest , standhaft beharren,
Stand halten.

νωμάω (ion . u . poet. verl. von νέμω , Curt.
Et .5 S . 313) , Aor . 1 ohne Augm. νώμησα,
1 ) austeilen , verteilen , zuteilen , bes .
die Portionen (Speisen u . Getränke) beiOpfern
und Festen , τινί , A 471 . y 340 . η 183 u . s . —
2) ν/κνέμω , regen , bewegen , von menschl.
Gliedern, πόδας καί γοννατα , K 358 . Ο
269 . X 24. 144. δ) geschickt bewegen ,
schwingen , lenken , regieren , ακήπτρον,
-Γ218 ; von Waffen , εγχος , βών,̂ Ε 594 . 77238,
οίήια, μ 218 , πόδα νηός, κ 32, ίίλεισον, χ 10.— 3) übtr . auf den Geist, wie versare , vöov
ivi ατή&εσσι , einen Gedanken im Herzen
bewegen , überlegen , im Sinne haben ,auf etw . denken , v 255 , κέρδεα ενί φρεοί ,a 216 . v 257 .^

— Im h. Cer . 373 werden die
WW . άμψί ε νωμήαας sehr verschieden er¬
klärt , Vols „sie abwärts (άμψί u . άμφίς ) nach
sich herwendend“ ; Herrn, secto in duas par¬tes gram , vgl. Franke z .. d . St. ; Ilgen : hoc
animo secum volvens . Übr. vergl. Gemoll
zur St.

νώνϋμος , 2, poet., u. νώννμνος (für νω -
νύμ(α)νος aus St . όνομαν, Curt. Et .5 S . 321),je nach demYerse, M 70. N 227 . Ξ 70. a 222,namenlos , d. i. rühmlos , unbekannt ,v 239 . ξ 182.

νώροιμ 1), οπος , nach derGrammat .blen -
dend , funkelnd , glänzend , stets Beiw .
von χαλκός (von Schutzwaffen , Panzer , Schild
usw.), B 578 . H 206 . A 16 . iY406 u. ö . ω 467 .
500 (nur hier in Od.).*νωτ·άκμων , ανος, mit gepanzertemKücken , Batr . 296.

νώτος od . νώτον (lat . nätes , Curt. Et .5
S . 320 . Fick W .3 I 127) ; Genus b . Hom . nicht
zu erkennen, Plur . νώτα . 1) eigtl. a) der
Rücken von Menschen und Tieren , B 765
u. ö . ρ 463 ; gew . P̂l., auch statt des Sg. B 308.Y 414 u . S. ; μετά νώτα βάλλειν , den Rücken
wenden, d . i . fliehen , Θ 94. δ) das Rücken¬
stück geschlachteterTiere , das man als das
beste den vornehmen Gästen vorsetzte, Sg.1 207 . & 475 ; Plur . H 321 . δ 65. £ 437 u. s . —
2) übtr . jede breite Fläche , ενρέα νώτα
ϋ-αλάσσης , der weite Rücken des Meeres,B 159. y 142 u . ö .

νωχελίη *) , ep . Langsamkeit , Träg¬heit , Γ41ΐ {.

*) Abltg ungewifs; nach Düntzer ins Kuhns Ztschr.XIII S . 11 = stark , v . e. W« «n , νερ ; Schenkl Ztschr.f . ö. Gymn . 1864 S. 843 denkt an skr . näräca ; Fick
W.5 I 828 führt es auf e. St . snarpa „ scharf “ zurück.8) von νωχελής , dessen Abltg zw . ist ; nach Doederl.n. 2140 v. όχλεΐν , δχΧίζειν , vorwärts stofsen , wälzen;also νωχ. eigtl . , ,die Unlust , einem erhaltenen Anstofs
zu folgen“ ; nach Düntzer in Kuhns Ztschr . XII S. 25
von °δχεΧ6ς, Stärke (vgl. οχυρός) ; nach a . von νη - u.TV. ax (ωχύς).

ü .

ξαίνω 1), kratzen , bes . krempeln , nur
ξαίνειν εΐρια , χ 423 f .

ξαν -9-ός 2) , gelb in mancherlei Abstu¬
fungen, goldgelb , gelbrot , bräunlich ,a) von Personen , blond , blondhaarig 3),oft Beiw . des Menelaos , Γ 284 u. ö . ; Με-
λέαγρος , B 642 ,

'Ραδάμανθυς , δ 564. η 323,vgl . κάρη ξανϋ-ύς Μενέλαος, nur ο 133 ; ξαν-
κόμη (des Achilleus ) , Α 197. Ψ 141, ξαν-

&αί τρίχες (des Odysseus ), ν 399 . 431 ; ferner
Beiw . d . Demeter (wie flava Dea , Ovid.),E 500 , u . Agamede , A 740 . δ) von Rossen ,falb, _ isabellfarbig , 1407 . Δ 680 .4)Ι&άνΘ-ος , 1) S . des Phainops, e . Troer,J? 152. — 2) N . eines Pferdes , a) des Achil¬
leus 5) , „Falbe“

, Π 149. h ) des Hektar , Θ 185.— 3) ein Muls, a) bei Troja, = Σκάμανδρος ,w . s . δ) in Lykien, der auf dem Tauros ent¬
springt und in das Mittelmeer fällt , j . Esse-nide ») , B 877 . 7? 479 .

ξεινήιον , ep . f. ξένιον, Gastgeschenk ,
III 330

Ü1>' aie Etym‘ S' Cnrt' Et '5 S ' 698‘ Fick W·5
?) Et - *w· ; »· Curt. Et .» S . 522 . Fick W.» I 806 .

. , b A· “«Disken es fälschlich auf die bräunliche Ge¬sichtsfarbe.4) Goebel Ztschr. f . Gymnw . 1864 S . 328 .8) Here gibt ihm menschlicheSprache, dafs es demAchilleus seinen Tod verkündige, T 407 .*) wie a) nach der Farbe des Wassers benannt, alterpersischer N. Sirbe, „Sandfarbe“ , FellowsLycia I p . 278(312 Ubers , v . Zenker) . Vgl . Krämer Hom . Beiw . S. 19.

welches der Wirt dem Gast verehrte, K 269.
& 389 u . s . : PI . (vollst. ξεινήια δώρα , ω 273)
v. gastlicher Bewirtung, Σ 408 . δ 33 : auch
Gastgeschenke, welche sich Gastfreunde ge¬
genseitig gaben, Z218 : in spöttischemSinne,Lohn, Vergeltung, χ 290 ( im Sing . ). Vgl .
ξείνια . Eigtl . Neutr . von

ξεινήιος , = ξείνιος , ω 273 f .
ξεινίζω ( ξεΐνος ) , ion. st . ξενίζω , vom

Präs , nur Inf . -ειν , y 355 , vomFut . nur 1 PI.
ep . ξεινίοαομεν , η 190 u . ö ., Aor. 1 εξείνιοα ,
ep . aa , einen Fremden od . Gastfreund
aufnehmen , bewirten , τινα , Γ 207, ξεΐ -
vov , y 355 . η 190.

ξείνιος , ion . st . ξένιος , ξ 158. 389. ο 514.
546 . 1 ) die Gastfreunde od . die Gast¬
freundschaft betreffend , gastlich ;
Ζευς ξείνιος , Zeus der Beschützer des Gast¬
rechts , welcherdie verletzte Gastfreundschaft
rächt , TV625 . i 271 . ξ 284 b ; τράπεζα , der
gastliche Tisch, ξ 158. ρ 155. — 2) Neutr . PI .
ξείνια , sc . δώρα, Geschenke für Gastfreunde,
Gastgeschenke (nicht blofe gastliche Be¬
wirtung , Nägelsb . Hom . Th. S . 257) ; ξείνια
παρατι & έναι , Gastgaben vorlegen, überrei¬
chen , A 779 . Σ 387 . y490 , διδόναι , ξ 404;
Sing , i 356 . 365. v 296 .3)

9 S. Preller Gr. Hjth . I ‘ 151 .2) Krämer Hom . Beiw . 8 . 34 .
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ξεινο -όόχος , ion. st . ξενοδόχος (δέχομαι),

„e .
" Gastfreund aufnehmend“

, Subst. der
Wirt , Τ’ 354 . 9 210 . 543 . σ 64 ; άνήρ ξ„ ο
55 . 70.

ξείνος , ion . st . ξένος 1) , I ) Adj. fremd ,άνθρωποι ξεΐνοι , ί2 202 . η 32 ; ξεΐνε πάτερ ,
η 48 . ρ 553 . — II ) gew . Subst. ξείνος (ξείνη,h. Cer. 249) , 1) der Fremde , Fremdling ,Δ 377. ς 102 , bes. der bei den Griechen auf
Schutz und Hilfe rechnen konnte u . wie der
Bettler u . Schutzflehende unter dem Schutze
des Ζευς ξένιος stand , ζ 208 . 9 546 . ι 270 .
« 57 . — 2) der Gastfreund , der durch ein
Bündnis sich mit einem andern zur gegen¬
seitigenAufnahme und Bewirtung verpflichtethatte, a 313 . Ein solcher Bund erbte fort :
daher ξείνος πατρώιος , ein Gastfreund vom
Vater her , Z 215 . a 187 . ρ 522 , vgl . 0 196.
Der Gastfreund ist sowohl der Gast , der be¬
wirtet wird , 9 543 . o 54 u . s . , als der Wirt ,der den Gast bewirtet , 0 532 . Φ 42 . 9- 166.
208 . § 53. Vgl . bes. Nägelsb. Hom . Theol.
S . 252 ff.

ξεινοΰννη , eigtl. ion . st . ξενοσύνη, Gast¬
freundschaft , Gastrecht , nur <p35f .

ξενίη (ξένος ) , Gastfreundschaft ,Gastrecht , gastrechtliche Pflege , *ω
286 . ^

314 .
ξένιος , s . ξείνιος .
ξερός , ion. st . ξηρός *) , trocken , ξε-

ρόν ήπείροιο , das Trockne des Festlandes ,
ε 402

ξέαοε , ep . st . εξεβε , s . ξέω.
ξεονός , geschabt , geglättet , be¬

hauen , vom Holz , δίφρος , 22 322 ; &ρόνος,« 408 ·, ίππος , das gezimmerte Rols , <5 272 ;Ud-oi , behauene Steine, s . λί&ος·, λαες, x 211 .
253 ; ai 'd-ovaat , Halle von behauenem Stein
od . Holz , Z 248 . 711 ; ebenso ουδός , σ 33.
χ 72 ; v. Horn , geglättet , poliert , r566 ; von

ξέω 3

*

) , nur Aor. 1 . 3 Sg. έ'ξεσε u. ohne
Augm. ξέαοε , eigtl. schaben, kratzen ; bes .
von der feinem Bearbeitung eines harten
Materials durch Instrumente , polieren ,
glätten , behauen , v. Holze „schlichten“,*ε 245 . ρ 341 . φ 43 . ψ 199 ; übertr . από (Adv .)
<S

’ εξεαε χεΐρα , er hieb die Hand glatt ab,ESI .
ξηραίνω (ξηρός) , Aor. Pass , εξηράν&ην,

austrocknen , trocken machen , nur
έξηράν& η πεδίον ,

* Φ 345 . 348 .
ξίφος *), εος , Degen , Schwert 5) , Hom .

:) urspr. ξ/ν^ ος} Savelsb. Dig. p . 51. 52 ; übr . vgl.
bes. Brugmann Curt . Sfcud. Y 226 ff. Gr. Meyer Gr.
Gr.2 § 249. Ürspr. Bdtg wohl „ der Schädiger, Feind“ ,v. skr . kshan , toten , verletzen , vgl. auch Schräder,
Linguist . -hist . Forsch . I 4 ff.

2) Fick W.3 1241 vergleicht skr . kshüra „brennend,
ätzend “ ; kshuma „versengt“ .

3) nach Aufrecht in Philol . Transaktt . 1867 S. 22
für ξ/Ρω v. W. | v. ξυρόν = skr . kshurä führe auf e.
skr . W. kshu \ s . Curt . Et .5 S . 698 . Leskien in Curt.
Sind . II S. 91 nimmt ξεσ als St . an.

*) Nach Fiek W.3 1808 vwdt mit σχίφα> ξίφα , das
Eisen am Hobel , v . W . skap , vgl. Curt . Et .5 S . 699,
nach a . aus den orientalischen Sprachen , s . Schräder
Sprachvergl . u . Urgesch. S. 317 f.5) Es hatte eine gerade Klinge {τανυήχης, w. s .) u.
wurde in einer Scheide, κολδός (w. s .), an einem Wehr-
göhenke, πλαμών , getragen . Der Griff, χώπη , war oft
Verziert, Vgl. άργυρόηλος .

ö . ; synon. mit aog u . φάβγανον ; es war vonErz , χάλκεον , * 261 , und wird als groß , μέγα,A 194 . 0 712 u. s . , scharf , οξύ , M 190. ß 3
u . s ., u. zweischneidig , Φ 118,bezeichnet; ξίφος
Θρηίκιον , ein thrakisches Schwert 1) , A576 .*ξον &ός , poet. gelb , bräunlich , h.33 , 13.

*ξνλϊνος , hölzern , δόλος, von der
Mausefalle, Batr . 116 ; von

ξνλον (ξύω) , das abgehauene, gespalteneHolz ; gew . im PL Holz , Brennholz , © 507 .
.Σ' 347 . y 429 . ξ 418 u . s . , Sg . ξνλον ανον η
δρνος ή πενκης , e. dürrer Stumpf v. Eiche
od . Fichte , Ψ327.

ξνλ - οχος 2) ( έχω ) , holzreiche Gegend ,Holzung , Dickicht , als Schlupfwinkelwilder Tiere , E 162. Λ 415 . Φ 573 . δ 335
(Ameis das.) u . s .

ξνμξίλήμεναι , ξνμβλήτην , ξνμβλη¬νό , ξνμβληννο , S. συμβάλλω,
ξνμπας , ααα, αν, s . σόμπας ,
ξνν , bes . im altern Atticismus gebräuchl.

Präp . , nach seinem Ursprünge schwer! mitaiv identisch (Curt. Et .5 S . 544 . G. MeyerGr . Gr .2 § 249) , von Homer selten und zwar
meist gebraucht , um den Vers zu stützen,doch in den Zstzgn auch ohne Versbedürfnis,ΙΕ 330 . ζ 54. η 214 u. s . (Bekk. II schreibt ξννnach v , Hom . Bl . I S . 159 , dem sich La R.Ztschr . für öst . Gymn . 1868 S . 517 anschlielst).Homer hat folgende Zusammensetzungen:
ξνμβάλλω , ξνμπας , ξνναγείρω , gvvayvfvui ,ξννάγω , ξννδέω , ξννελαννω , ξννέαεσ&αι ,ξύνεαις , ξννέχω , ξννιέναι , ξννίημι , ξννοχή,die unter συν zu suchen sind.

ξννέαξε , s . ξννάχννμι .
ξνν - εείχοοι , ep . st . ξννείκοσι , αννεί-

κοαι , zwanzig zusammen , 198 .
ξννέηχα , s . σννίημι .
ξννήιος , ep . u. ion . st . ° ξννεως = ξννός,

gemeinschaftlich , gemeinsam , τενχεαδ ’ άμφότεροι ξυνήια ταυτα φερέαίλων, sie
sollen sie davontragen als gemeinschaftliche,d . i. sie sollen sich darein teilen (άέΙλλια ία ’
άνελέσθ-αι , Vs 823) , Ψ 809 ; ξννήια , Ge¬
meingut , das dem ganzen Heere angehört,A 124. Λ-. Α4-

ξννίει , ξύνιον , s . σννίημι .
ξυνιόντος , ξννιααν , s. αννειμι .
ξννός 3) meist poet. , bes. ep . , gemein ,

gemeinsam , gemeinschaftlich , κακόν,* Π 262 , c . Έννάλιος , gemeinsam ist der
Schlachtengott, d . i. er hilft bald dieser, bald
jener Partei , Σ 309 (s . Hentze) ; mit Gen . γαΐα
ξννή πάντων , Ο 193, *—1“ LA ^ ΑίοΑ wAA—cy

ξνρόν ( ξνω ) , das Schermesser ,
sprichw. άπι ξνρον Ίοταται ακμής, „es steht
auf der Schärfe des Schermessers“, von einer
Sache, die auf dem Punkte der Entscheidungsteht (denn was auf einer so schmalenFläche,wie der Schneide eines Schermessers, ruht ,

*) Nach den Schol . war es grofs u . breit .2) Nach Goebel Nov . Qu. Hom . p. 12 v. ξνλον u.
Suffix χός , nach a . v. ξνλον u. λόχοζ .3) Über d. Etym. s . Curt. Et .5 S. 544 . G. Meyer
Gr . Gr .2 § 249 Anm .
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muß sofort nach einer von beiden Seiten
ausschlagen) , K 173 t· 1)

ξυστόν , eigtl. „geglättete Stange“ ; gew.
der Speerschaft , übhpt Speer , A 469 .
A 260 . 565 . N 497 ; ναυμάχον , Schiffs¬
speer 2) , 0 388 . 677 ; vgl . κολλήεις ; von

!) S. Helbig d. hom . Epos3 S. 247 ff. Schräder
Sprachvergl. u. Urgesch. S. 53 f . 183 .

3) S . Hentze zur St . Helbig d. hom . Epos 3 S. 77
Anm . 5 .

ξύω (vwdtmit ξέω) 1) , nur Impf. 3 PI. ep .
ξνον u . Aor. 1 . 3 Sg.

’έξναε , schaben , rei¬
ben , glätten , όάπεδον λίστροιαιν , den
Boden mit Scburfeisenreinigen, χ 456 ; εανόν
ϊξνσε αακήσααα, das Gewand hatte sie mit
Sorgfaltgeglättet 2), ΞΠ9 (das . Faesi-Franke ).

*) Nach Fick W .s I 236 v. W . sku (aus ska) „ scha¬
ben , wetzen“ .

2) wo die letzte Verrichtung , das Schaben oder
Glätten des fertigen Gewebes , für die ganze Arbeit ge¬
setzt ist .

0.
o protheticum erscheint öfter bei Hom . vor

anlautendem ρ u. λ , z . B . όρυσσα) , όλισ&άνω,
vereinzelt vor muta c . liqu . , z . B . ότρηρός,
ότρννω . J) — Ein 6 copulaiivum erscheint
z . B . in ο’πατρος , ο&ριξ , οιέτης , 2)

ό , η , τό (skr . sa, sa , taä , Curt. Et .5 S . 394),
ep . Formen sind : Sg . Gen . τοΐο , PI. N. τοί
und rat (diese FF . sowie τοΐο nur in Bdtg I),
Gen . Fern, τάων st. των , Dat . τοΐσι , rjjoi
und τζς ; ταΐς ist unhom ., erst h . Merc. 200
in ταΐαδε ; Gen . u. Dat . Dual, τοΐιν , a 34 . S.
auch Delbrück Syntakt. Forsch . IY, 139.
G . Meyer Gr . Gr .2 § 431 . (Einige alte Gram¬
mat. schreiben auch die tonlosen Kasus d, ή,
οί , «l mit dem Akut, wenn sie Demonstrative
sind , vgl . Thiersch § 284 , 16 , und so Spitzn.
z . A 9, u . Bekk. II . Die entgegengesetzteAn¬
sicht hat Buttm . gr. Gr . § 75 , Anm. 5 , u. so
Wolf (au/ser Ä 224 προ 3 τον) , Dind. u . die
neuesten Ausgg. mit Bekk. I .) der , die , das ,
der griech. Artikel hat noch bei Homer wie
der deutsche, sowohl die Bdtg eines demon¬
strativen als relativen Pronomens.

II als Demonstrativprnn. ganz unser nach¬
drückliches der , die , das , statt dieser , e,
es . Oft ist jedoch die demonstrativeKraft so
geschwächt, dafs der Übergang zu dem Ar¬
tikel sich deutlich zeigt . .1) die rein demon¬
strative Kraft zeigt sich besonders a) .wenn
das Pronomen ohne Substantiv steht , wo
man es durch der , dieser , jener , oder wie
αυτός , durch das nachdrückliche er,

' sie ,
es übersetzt , vgl . A 9. 193. M 43 u . s . häufig;
ferner , wenn dasselbe durch das Yerbum od.
durch mehrere Wörter vom Substantiv ge¬
trennt ist und gleichsam auf das folgende
Substantiv vorbereitet : Η δ ’ εσπετο Παλλάς
Ά&ήνη , sie aber folgte , Pallas Athene, al25 ,
vgl . A 409 . 472 . 488 . E508 . ε 68. * 162 ; noch
mit vorausgesetztem ογε (ο γε , s . ογε), N 53
V Q °y ό λυσσώδης Ηγεμονεύει'Έκτωρ , wo
er, der Wütende, anführt , nämlichH. b) wrenn
es als Adiektivpronomen steht und auf das -
selbe ein relativer Satz bezogen wird , gew.
steht es dann hinter dem Substantiv : ονδ’
— έλήΰετο συνϋ -εαΤαων τάαν , ας Ιπέτελλε
Αιομήδης, nicht vergaß er jene Befehle,

9 Vgl. Curt . Et .s S. 578 ff. 720 ff. G. Meyer Gr.
Gr .3 § 98- 102 .

3) Vgl . Curt. Et· 5 S . 392 .

welche ihm Diomedes gegeben , E 320. 332,
ß 119 u . s . c) in der Verbindung mit μεν, δέ,
ό uh . ό δΓ. der hier — der dort , der
eine — der andere , oder dieser — jener ;
τό μεν, τό δέ , das eine , das andere , ö 508,
teils , teils , ß4& . So auch im PI. ol μέν,
ol δέ , τα μέν , τα δέ . Wird ein Plural in
mehrere Sing , geteilt , so steht jener zwar
gew . im Gen . , Σ 595 u . s . , oft aber auch in
gleichem Kasus mit ό μέν , ό δέ , Ε 27 . μ 73 ;
ό δέ so ohne ein vorhergehendes ό μέν , nur
X 157. Oft steht ö δέ zur nachdrückl. Wie¬
deraufnahme desselbenSubjekts,A191. A 491 .
ö 119 (s . Hentze Anh.) u . s . Häufig steht auch
ö μέν allein, und es folgt darauf ein Substan¬
tiv , wie Ψ 3 f.,vgl. £2 722 (a 116 geht das Sub¬
stantiv voran), oder ein anderesWort , ra μέν,
αλλα δέ , Z 147 ; τό μέν , νυν δ ’ αν, β 46. So
leitet τό, τάδε, τό γε e. flgdn Inf . ein (s. Ameis -
Hentze Anh. z. a 370), ebenso τό μέν , Ε 665.
Ο 599 . Ρ404 . — 2) Schwächer ist die demon¬
strative Kraft des Pronomens , wenn es vqe
dem Substantiv steht, ohne dafs ein folgender
BäfF sich darauf bezieht. Doch bezeichnet es
auch dann den Gegenstand als bekannt , und
hebt ihn nachdrücklicherhervor, oft läßt sich
die hinweisendeBdtg durch die Advv . hier ,
da , dort ausdrücken , τον Χρυσήν ήτίμησε,
jenen (durch die Sage bekannten) Chr . , A 11 .
Y 147. Φ252 ; τά &νρετρα , die Thüren da,
σ 385 . Bisw . ist es durch e . Wort von seinem
Subst. getrennt , αύταρ ό άντε Πέλοψ δώκεν,
Β 105, τό δέ οί κλέος, Ρ 232, vgl . Α 186. 703.
— 3) als Artikel, s . bes. Krüg. Dial. 50, 3— 10.
S . 63—72 ; vgl . auch Classen Jahrb . f. Phil.
1859 S . 298 . 1) Als Art . ist d, η , τό anzusehen
bes. in folg . Fällen : a) vor Substst. von -per¬
sönlichem Begriff, vorzügl . in zurückweisen-
4er Bdtg. d γέρων , Ä 33 . δ 191 u . ö. , ό ξεΐ-
νος , η 192 u. ö ., d παΐς , ό μολοβρύς , Z 467.
σ 26 u .a. ; seltner vor Substst. von sächlichem
Begriff, ή νήσος , ε οο,τά τε δωρ’ Αφροδί¬
της , fj τε κόμη, τό τ ’ είδος , Γ 55 (vieli . deik-
tisch , die Gaben „da“) u . ö ., od . vor solchen,
die Tiere bezeichnen, τώ ϊππω , Θ 136 , τον
κριόν , ι 461 u . a. , außerdem (ohne zurück-
weisende Kraft) r « δσάγματα, Α 69, οί&άμνοι,

*) Förstemann Bemerkt , üb. d. Gebr. d . Artikels bei
Hom . Salzwedel. Progr . 1861 n . dazu Hentze in Philol.
XXVII S. 496 .
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